
Isa-Affaäre Das
System programmıiert
den Missbrauch M

Fın espräac mıt Andr!)
WaskowVYCcz, dem Leıter der
Garıtas Ukraime

Andrij Waskowycz ebt in Klew un:
leitet se1it vier Jahren die Caritas 1n der MYlAI9)|U]
Ukraine. Diese kirchliche Urganisati-

wird ın ihrer alltäglichen Arbeit
auch Maft Opfern des Vısa-Miss-
brauchs konfrontiert, darunter Tau- Deutschland. Dort leben fast 5( Mil-
C die Zur Prostitution CZWUNSCH lionen Menschen. ber die einz1ıge
wurden. Mıiıt ihm sprach Roman Szu- diplomatische Vertretung, die Vısa für
PCI VO 1ın München ansassıgen „Ar- Deutschland ausstellt, 1St die deutsche
beitsftorum Ukraine“ Botschaft 1n KIlew. Zum Vergleich: In

Der Leser sollte die aktuelle politi- der Bundesrepublik arbeiten fünf
sche Diskussion 1in Deutschland 1m ukrainische Konsularabteilungen,
Hinterkopf haben, gleichzeitig aber deutsche Bürger eın Vısum für die
bedenken: Hier geht die Sicht Ukraine beantragen können.
der Menschen 1n der Ukraine.

Wıe sıcht die Prozedur ım einzel-
In der Visa-Affare z ird AVSUTHLETL- Nen AUS

tzert, Deutschland wollte sich als — In der Regel 111USS der ukrainische
dernes UuUN weltoffenes Land prasen- Antragsteller dreimal bei der eut-
tieren. Die Folge WaYr e1inNe liberale, schen Botschaft 1n Kiew vorstellig
freizügige Politik der Visa-Vergabe werden. Erstens, ach langem Schlan-

dem Motto Bg Zweifel für die gestehen, einen Termin für die
Reisefreiheit“. Missbrauch e dagegen Abgabe der Antragsdokumente
MLE den „Instrumenten“ getrieben halten. Zweitens, den Antrag
worden, den enannten Reise- persönlich abzugeben. Und drittens,
schutzpäassen und der Reisebdärorege- umm das Vısum oder die Absage DE
[ung. genzunehmen. Außerdem benötigt

Die deutsche Praxis der Visa-LEr- 1ne Einladung AaUS Deutschland.
teilung W ar un: 1St keineswegs frei-
zug1g. Schauen WIr auf die Zahlen: Was bedeutet 2es beispielsweise
Die Ukraine 1ST mı1t eLwa 600.000 für einen ubrainıschen Burger A der
Quadratkilometern weIlt oröfßer als Westukraine, OLV AUS Lemberg®?
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Es bedeutet,; 24SS insgesamt schatt. Es yab aber auch Fälle, 4SS
3600 Kilometer zurücklegen, Antragsteller VO sich A4US auf das V1ı-
Umständen mehrere Kage Urlaub SuL verzichteten, sich nıcht we1l-
nehmen un die Re1ise- un:! Auftent- terhin taktlosen un: demütigenden
haltskosten 1n Kıew bezahlen INUSS, Fragen des Botschaftspersonals 4A4US-

eın Deutschland-Visum oder aber Mır 1St konkret der Fall E1-
1165 Historikers AUS W1W bekannt,;11€ Absage ohne Angabe VO (srüun-

den erhalten. der VO  — einer ser10sen deutschen Stit-
Lung eingeladen worden W ar

Sıe sprechen VDOoN Absagen, Also der
In Deutschland entsteht der Fın-Verweıigerung des Visums. Hıer eNL-

steht ceher der Eindruck, AasS Visa druck, ASS ausgestellte Visa VDOT allemIntervieWw massenhaft, quası jedermann, VLE illegaler Schwarzarbeit, Prostitutz-

geben zuurden. UN Menschenhandel genuUtLZT TWOUNVY-

Natürlich gab Absagen, ın der den egen Außenminister Fischer
zuurden StrafanzeigenRegel ohne jegliche Angabe VO

Gründen. Selbst Wissenschaftlern, Beihilfe ZU Menschenhandel ZE
stellt.Künstlern oder gewöhnlichen (36=

schäftsleuten wurden Vısa verweıgert. Be1l mI1r entsteht dagegen der Eın-
e solche Prozedur tührt geradezu druck, 4aSss die Vısa-

Affäre 1in Deutschland VOL allem fürzwangsläufig ZUr Suche ach anderen
parteipolitische 7Zwecke instrumenta-egen, eın Vısum kommen.
isiert wird Deshalb werden die IIın-

Andere, das heifst illegale Wege. C Z Teil auch dramatisiert. Na-
Gab den Missbrauch PYSL seıt dem tüurlich xibt illegale Migratıion,

Schwarzarbeit und Prostitution. Diesogencmnten Volmer-Erlass®
Ursachen liegen aber nıcht 1n eiıner SMissbrauch zab VO Anfang

Schon 1993/1994 unterhielten Miıtar- beralen, sondern eher 1ın der restrikti-
beiter der deutschen Botschaft Bank- NO  a Vergabe-Praxis. Und natürlich
konten 1in Deutschland, auf die S1€Ee sich auch in den VO Joschka Fischer oC
Gelder für ihre Dienste einzahlen nannten „Instrumenten‘, VOT allem
ließen. Der Missbrauch 1St SOZUSASCH den Reiseschutzpässen. Wenn E1n

systemımmanent, anderem normaler ukrainischer Bürger legal
durch die oftmals entwürdigende ein Visum nıcht herankommt,;

Z Beispiel Angehörige esu-Prozedur der Visa-Erteilung. Die
Leute 1m postsowjetischen Raum chen, annn wird sich eın Visum
nicht L1ULT 1n der Ukraine sind VO kauten. Die Preise übersteigen ZUuwel-

len die 1000-Dollar-Grenze. Vieleklein auf daran gewÖhnt, W C111 not1g
rechtliche oder bürokratische Hürden mussen sich dieses eld eihen, auch

umgehen, überhaupt ex1istieren 1n der Hoffnung, diese „Investition”
können. Daher 1st Korruption aın durch Schwarzarbeit WEeTit

der Tagesordnung, und das weii(ß 188063  a machen. So entsteht der Eindruck, die
natürlich auch 1in der deutschen Bot- me1listen ukrainischen Antragsteller
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selen potenzielle Schwarzarbeiter schon Jetzt VO einer „Festung Uuro-
oder Prostituierte. “  pa die der ukrainisch-polnischen

Die deutsche Visa-Praxis, aber Grenze beginn, also der Ustgrenze
auch die Praxıs anderer LKL U-Staaten, der Furopäischen Union. 1ne Ver-
öffnet 1n ersier Linie kriminellen schärtung der Bestimmungen INAS
Geschäftemachern un:! Schleusern die den Missbrauch ZW ar eindämmen,
Tore, aber auch korrupten Bedienste- diese Wirkung wird aber L1L1UT vorüber-
ten, die für die Visa-Vergabe Zzustan- gehend se1ln.
dig sind. Und kommt die Lawine
1Ns Rollen. Es gibt nl aAber unbestreitbar

Probleme. Wie sollten S$ZC gelöst Wer-
Im Jahr 2004 sollen ın Kiew PeLWd den?®

300.000 Visa ausgestellt worden Se1INn. Zuallererst durch eine sachliche, AMO1AAO-JU|
Offnet eiInNe grofße Anzahl nıcht Tle- ideologiefreie Behandlung dieses
galen Migranten die Tore® Problems ohne gzegenseıtıge Schuld-

In der Ukraine leben knapp 50 zuwelsungen. Fischers liberaler An-
Millionen Menschen, sehr viele davon SaTZ, sotern tatsächlich gewollt WAal,
unterhalb der Armutsgrenze. Es 1St 1m Grunde richtig. Die Ukraine
bleibt hoffen, ass die CU«C ukrai- un die Menschen, die Ort leben,
niısche RKegierung ach der OLAaNSCHCHN mussen ine reale Perspektive erhal-
Revolution die notwendigen Retor- ten, auch hinsichtlich der Freizug1g-
1LL1C  - 1ın Gang SC  ‘9 diese Situation eıt Dazu raucht INa  s eın leichter

andern. Inzwischen xibt 1aber — zugängliches (mit mehreren reg10Na-
ben den wenıgen ultrareichen Oligar- len Konsularabteilungen) un: NS-
chen auch eine durchaus wohlhaben- System, frei VO jeglicher
de Mittelschicht, eLIwa 10 Prozent der Willkür bei der Erteilung oder Ver-
Gesamtbevölkerung. Diese Leute weıgerung eines Visums. Dies würde
können sich 1ne rein touristische Re1- die Beschaffungs-Praxis un:! ihre Fol-

ach Westeuropa sicherlich eisten gCHh weitgehend entkriminalisieren.
un sind durchaus rückkehrwillig, da Notwendig waren außerdem waren
S1€e ihre Perspektive 1n der Ukraine mehr Information un Aufklärung,
hen Dies relativiert natürlich die SC den Menschen schon OFrt die Illu-
2ANNTEe Zahl VON bis 300.000Ö Visa S10n nehmen, Deutschland se1l eın
jahrlich. Schlaraffenland, 1n das INa 1L1UT gelan-

CI mMUSSse, in Wohlstand leben
Durch die Visa-Affäre sind die Diese Aufklärung könnte auch 1ın FAr

Ukrainer schon jetzt In ZEWILSSET Weise ammenarbeit mıt Nicht-Regierungs-
stıgmaltısıert. Welche zweıiteren AUS- organısatıonen betrieben werden: In
wirkungen oder befürchten tormation und Aufklärung auch ber
Sze® mögliche Folgen illegaler Mıigration,

Es 1St befürchten, 4SS die Be- die WIr als Carıtas Ukraine AaUS uUunINlsecrer

willigungs-Praxis och restriktiver Arbeit 1L1UT allzu zut kennen.
wird. In der Ukraine spricht INa
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